
 

Generalversammlung 26.06.2025                             

Bericht des Aufsichtsrats  

Zusammensetzung der Organe 

Die Zusammensetzung der Genossenschaftsorgane, Vorstand und Aufsichtsrat haben sich in 2024 

geändert: 

Aufsichtsrat:  Bei der Generalversammlung am 20.06.24 wurde der Aufsichtsrat neu gewählt, dieser 

besteht nunmehr aus 5 Personen. 

 Als Aufsichtsratsvorsitzender wurden bei der Aufsichtsratssitzung am 25.06.24 Holger 

Tempel  und als Stellvertreter Ernst Bögershausen gewählt. 

Vorstand: Der Vorstand wurde vom Aufsichtsrat am 25.06.2024 auf 3 Personen erweitert. Als 

neues Vorstandsmitglied wurde Jörg Stoffregen beginnend ab 25.06.24 für 5 Jahre 

bestimmt, er wurde sodann als Vorsitzender und Vorstandssprecher bestellt. 

Die bisherigen Vorstände Oliver Opel und Sven Mahncke wurden für 5 weitere Jahre, 

beginnend ab 25.06.24 bestellt. 

Vorstand und Aufsichtsrat sind bekanntlich ehrenamtlich tätig, i.d.R. neben der beruflichen Tätigkeit.  

 

Wahrnehmung der Tätigkeiten 

Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2024 alle Aufgaben wahrgenommen, die ihm nach Gesetz und 

Satzung obliegen. Neben dem laufenden schriftlichen und mündlichen Austausch, insbesondere über 

Projektplanungen, Verträge und Finanzfragen, hat sich der Aufsichtsrat in vier ordentlichen 

gemeinsamen Sitzungen mit dem Vorstand über dessen Tätigkeit, den Gang der Geschäfte und die 

Lage der Genossenschaft informiert.  

Die beschlossenen  Satzungsänderungen sind vom Vorstand beim Genossenschaftsgericht  

eingetragen worden (Bestätigung vom 14.02.2025). 

Die seit Gründung der Genossenschaft existierenden Geschäftsordnungen von Aufsichtsrat und 

Vorstand wurden aktualisiert und harmonisiert. 

Es wurde eine neue Datenbank, bezeichnet als Sonnenwolke, implementiert, in der gut geschützt alle 

relevanten Dokumente ablegt werden.  Vielen Dank dafür an Karsten Schulz, der Aufsichtsrat und 

Vorstand auch  bei der Pflege der Website und bei dem Newsletter unterstützt. 

 

Ausführungen zu bestehenden Anlagen u. Projekten 

Zu den Bestandsanlagen: Wie schon bei der letzten Generalversammlung berichtet ging die größte 

Anlage bei Holz Herbst nach den Reparaturen im April 2024 wieder an das Netz.  Zudem gab es eine 

größere Reparatur an der Anlage auf der St. Ursula-Schule. Die anderen Anlagen liefen, abgesehen 

von kleineren Reparaturen auf den Woge-Gebäuden, reibungslos. 



Die Anlagenüberwachung wurde weiter optimiert (Verbesserung der technischen Überwachung, 

Beauftragung eines Dienstleisters). 

Auch im Jahr 2024 hat der Vorstand bestehende Projekte vorangetrieben sowie Marktentwicklungen 

und -chancen eruiert:  Beim Projekt Henning  (40 kWp-PV-Anlage, Ladepark mit 10 Ladepunkten, 

Monitoring, 150 KW Netzanschluss u. 40 m² Solarthermie) konnte im Mai 2024 das letzte Puzzlestück 

(Solarthermieanlage mit Warmwasserspeicher) fertiggestellt werden. Nach intensiven Analysen, 

Begehungen und Verhandlungen wurde im November 2024 vom Vorstand mit Zustimmung des 

Aufsichtsrates der Vertrag für die Übernahme von 10 Photovoltaikanlagen auf städtischen Dächern 

(Schulen und öffentliche Gebäude) von einem Privatinvestor geschlossen.  Davon wurden 5 Anlagen 

zum 31.12.2024 übernommen und weitere  5 Stück zum 01.02.2025. Die Gesamt-Nennleistung der 

Anlagen beträgt 559 kWp, so dass wir die Nennleistung der  PV-Anlagen der Genossenschaft mit  jetzt 

997 kWP mehr als verdoppelt worden ist. 

Seit Mitte des Jahres 2023 sind zudem dies Zukunftsgenossen an der Planung der energetischen 

Sanierung des Paul-Gerhardt-Hauses der Ev.-luth. Kirchengemeinde Paul-Gerhardt-Lüne beteiligt. In 

mehreren Gesprächen wurde das zukünftige Energiekonzept beraten. Die Maßnahmen werden durch 

die Kirchengemeinde selbst realisiert. 

 

Prüfungsergebnisse des Genossenschaftsverbandes 

Schon bei der letzten Generalversammlung wurde von der turnusgemäßen Prüfung durch den 

Genossenschaftsverband berichtet. Die Prüfung ergab keine Beanstandungen. Die seitens der Prüfer 

angemerkten Hinweise (z.B. zu Satzungsänderungen) wurden zeitnah umgesetzt. 

 

Mitgliederentwicklung 

Die Mitgliederanzahl hat sich im Jahr 2024 weiter positiv.  Am 01.01.2024 betrug die Anzahl der 

Mitglieder 151, am 31.12.2024 gehörten der Genossenschaft 155 Mitglieder an. Die Mitglieder halten 

3504 Geschäftsanteile mit einem Geschäftsguthaben von 350.400,- € (31.12.2023: 312.100 €). Die 

Mitgliederliste wird ordnungsgemäß geführt.  

Der Jahresüberschuss beträgt im Geschäftsjahr 2024 9777,46 €, und liegt damit geringer als im 

Vorjahr (11.135,53 €). Der Hauptgrund besteht darin, dass die große Anlage bei Holz Herbst bis April 

wegen Reparatur nicht am Netz war. Zudem war das Sonnenjahr unterdurchschnittlich.  Die 

Bilanzsumme beträgt 998.127,00 €, eine positive Entwicklung gegenüber dem Vorjahr (942.137,92 €). 

Hauptursache ist eine deutliche Zunahme des Anlagenvermögens, insbesondere bedingt durch den 

Kauf der ersten 5 Anlagen auf den städtischen Dächern von einem Privatinvestor. Der Kauf führte 

auch zu einer deutlichen Erhöhung der Verbindlichkeiten. 

Aufgrund des positiven Jahresüberschusses schlagen wir für das Geschäftsjahr 2024 eine Dividende in 

Höhe von 2 % vor. Dazu legen Ihnen Vorstand und Aufsichtsrat einen Beschlussvorschlag vor.  Die 

Zukunftsgenossen eG ist damit weiterhin solide aufgestellt.  

Der Jahresabschluss wurde auch 2024 von Herrn Herrmann von der Steuerberatungskanzlei Lars 

Herrmann, Adendorf, erstellt. Der Aufsichtsrat hat satzungsmäßig das Rechnungswesen 

stichprobenartig zu mehreren Terminen mit Frau Bettina Gehlisch, die Buchhalterin der 

Genossenschaft, und den Jahresabschluss 2024 in Gesprächen mit Herrn Herrmann und Frau Gehlisch 

geprüft. Der Jahresabschluss vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 



Ertragslage der Genossenschaft. Die Vermögens- und Finanzlage der Genossenschaft sind insgesamt 

geordnet. Dank gilt hierbei Bettina Gehlisch, die die Bücher ordentlich geführt hat und dem 

Aufsichtsrat bei Nachfragen und bei der Jahresabschlussprüfung wie bisher umfassend Auskunft 

geben konnte.  

 

Beschlussvorschläge 

Der Aufsichtsrat empfiehlt in den nächsten Tagesordnungspunkten die Feststellung des 

Jahresabschlusses 2024 durch die Generalversammlung, dem Vorschlag zur Verwendung des 

Jahresergebnisses zuzustimmen sowie dem Vorstand und dem Aufsichtsrat für das Geschäftsjahr 

2024 Entlastung zu erteilen.  

 

 

Holger Tempel  Lüneburg, 17. Juni 2025  

Vorsitzender des Aufsichtsrats 


